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Basische MM.
Gemeindewahlen.

X Ketsch (A. Schwetzingen ) , 29 . Mai . Das Gesamt-
resultat der B ü r g e ra u sffchu ß wah le n ist hier
fotzendes: Es wurden gewählt: 92 Mitglieder der Bür¬
gervereinigung , 16 der Fortschrittlichen Dolkspartei
und 12 Sozialdemokraten.

X Reilingen ( A . Schwetzingen ) , 29. Mai . Noch Be¬
endigung der Wahlen zählt der neue Bürgeraus -
schuß 34 Mitglieder der Bürgerpartei , 18 der Rat¬
hauspartei und 18 der Sozialdemokratie.

Aus vabeu.
Hofbericht.

Karlsruhe . 29 . Mai . S . K . H . der Großherzog
wohnte gestern abend dem vom Badischen Londes-
wohnungsverein veranstalteten Lichtbildervortrage des
Generalsekretärs der englischen Gesellschaft für Woh¬
nungsreform Aldridge im großen Rathaussaale an.

Heut« vormittag empfing S - Kgl . Hoheit den Ge¬
heimen Legationsrat Dr . Seyb und den Minister
Dr . Böhm zur Vortragserstattung.

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Slaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Rentner Karl 2 uensel
in Berlin das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichen¬
laub des Ordens vom Zähringer Löwen, den nachge-
nannten Königlich Preußischen Offizieren und Militär -
beamten den Orden vom Zähringer Löwen zu ver-
leihen: a) das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichen¬
laub : dem Hauptmann Lancelle bei der Eisen-
bah » Ableitung des Großen Generalstabe» und dem
Hauptmann Laubereau , Kompagnie^ hef im
Füsilier-Regiment General-Feldmarschall Graf Moltk«
(Schles .) Nr . 38 ; b) das Ritterkreuz zweiter Klaffe :
dem Oberzahlmeister Rudy im 6. Bad. Infanterie -
Regiment Kaiser Friedrich M . Nr . 114 : ferner geruht,
den Postsekretär Wilhelm Bauer aus Walldürn mit
Wirkung vom 1 . Dezember 1911 zum Oberpostsekretär ,
den Geheimen Rat zweiter Klaffe Professor Dr . Karl
Engler an der Technischen Hochschule Karlsruhe
zum Wirklichen Geheimen Rat zu ernennen.

Karlsruhe , 29. Mai . Das Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt Nr . 24 für das Grohherzvgtum Baden
enthält : Gesetz: die Abänderung des Berggesetzes vom
22. Juni 1890 betreffend . Bekanntmachungen: des
Ministeriums des Großherzoglichen Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen : Ausdehnung des Geltungs¬
bereichs der Ortstaxe aus Nachbarpostorte betreffend:
die Inkraftsetzung des reichsgesetzlichen Grundbuch-
rechts betreffend .

* Karlsruhe , 29 . Mai . Die Musiklehrer -
Prüfung für 1912 findet im November statt. Ge¬
suche um Zulassung zu dieser Prüfung sind bis 15.
Oktober an das Ministerium des Kultm« und Unter¬
richts einzureichen. Die Kandidaten müssen die er¬
weiterte Dienstprüsung bestanden haben.

X Karlsruhe , 29 . Mai . Aus Anlaß des am 16.
und 17 . Juni hier stattfindenden Jahresfestes
des badischen Landesvereins der Gustav -
Adolfstiftung wird in der hiesigen evangelischen
Gemeinde gegenwärtig eine Festgabe gesammelt, die
bei der Vertreteroersammlung am 17 . Juni über¬
reicht und mit der dem Landesverein zur Verfügung
stehenden Summe an bedürftige evangelische Dia¬
sporagemeinden verteilt werden soll . Zu dieser
Sammlung sind bis jetzt schon namhafte Beträge
gezeichnet worden , so haben der Großherzog und die
Großherzogin 500 -4t und die Großherzogin Luise
300 -4l gegeben. Auf dem letztjährigen , in Adels¬
heim abgehaltenen Jahresfest find an badische Dia¬
sporagemeinden einschließlich der Zuwendungen des
Zentraloorstands mit 3900 -4t und von auswärtigen
Dereinen mit 6456 -4t im ganzen 43 120 °4l an
Unterstützungen gegeben worden . Trotzdem mußten
aber bei der steigenden Not so vieler kleinen Ge¬
meinden viele Gesuche unberücksichtigt bleiben. In
den 67 Jahren seines Bestehens sind dem badischen
Hauptverein der Gustao-Adolsstiftung im ganzen
311486 -4t an Stiftungen überwiesen worden.

— Karlsruhe , 29 . Mai . Es wurde aufgefunden:
am 16 . Mai auf dem Bahnhof in Karlsruhe der Be¬
trag von 10 -4t : am 8. Mai auf dem Bahnhof In
Heidelberg der Betrag von 5 -4t ; am 11 . Mai im Zug
442 ein Geldbeutel mit 20 -4t , abgeliefert in Mann¬
heim : am 12. Mai im Zug 746 ein Geldbeutel mit
3,56 -4t und zwei Briefmarken , abgeliesert in Rastatt ;
am 13. Mai auf dem Bahnhof in Heidelberg der
Betrag von 10 -4t ; am 15. Mai auf dem Bahnhof
in Hirschsprung ein Geldbeutel mit 4,20 -4t ; am 19.
Mai auf dem Bahnhof in Hausach der Betrag von
10 -4t ; am 19 . Mai auf dem Bahnhof in Karlsruhe
der Betrag von 10 °4t ; am 19 . Mai auf dem Bahn¬
hof in Heidelberg ein Geldbeutel mit 53^81 -4t.

— Durlach , 29 . Mai . Auf di« vom Kynologi .
scheu Verein Durlach und Umgebung ver¬
anstaltete und am nächsten Sonntag ftattfindende
Rattenfängerprüfung sei auch hier aufmerk¬
sam gemacht . Der Verein hat 100 -4t Barpreise und
wertvolle Ehrenpreise zur Verfügung gestellt . Es kann
jedem Besitzer eines Rattenfängers nur empfohlen
werden, seinen Hund bei dieser günstigen Gelegen¬
heit und dem geringen Einsatz einer Prüfung unter¬
ziehen zu lasten . Die Geschäftsleitung hat di« Melde -
frist bis 31 . Mai verlängert und läßt auch am Tag«
der Prüfung noch Meldungen zu .

B . Durlach. 29 . Mai . Gestern abend )46 Uhr fiel
das 9 Jahre alte Mädchen des Kaufmann» Hepp
oberhalb des städtischen Sonnenbades in die Pfinz und
ertrank . Das Mädchen hatte sich auf d-i« Pfinz-
mauer gesetzt, um seine Füße ins Wasser zu hangen

und hat offenbar dabei das Gleichgewicht verloren.
Der bedauernswerten Familie wiod allgemejines Bei¬
leid zuteil.

h . Ettlingen, 29 . Mai . Nach einem Vortrag des
Syndikus Dr . Gerard aus Mannheim über die
Regelung des Submissionswesens wurde hier eine
Ortsgruppe des Hansabundes gegründet, der bis jetzt
29 Mitglieder beigetreten sind.

— Graben , 29. Mai . Am Sonntag , den 2 . Juni ,
nachmittags 3 Uhr , findet im Gasthaus zum „Schwa¬
nen " ein Vortrag des Handelslehrers Rack aus Dur¬
lach über: „Das deutsche Handwerk in Vergangenheit
und Gegenwart" statt. Der Besuch des Vortrags steht
jedermann frei . Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

w . Pforzheim » 29. Mai . Hier hat sich ein
furchtbares Familiendrama er¬
eignet . In ihrer Wohnung in der Anselm¬
straße wurden heute früh der Kettenmacher
Karl Friedrich Don , seine Frau und ein
vierjährigesKind durch Gasoer -
giftet aufgefunden . Mutter und Kind
sind tot . Der Mann lebt noch, kann aber
kaum gerettet werden . Krankheit scheint
der Grund zur Tat gewesen zu sein.

Der „Pforzheimer Anz .
" meldet noch : Der Mann ,

der als brav und fleißig bezeichnet wird, ist 28, seine
Frau 29 Jahre alt . Die Eheleute lebten stets im besten
Einvernehmen . Gegen Weihnachten letzten Jahres
wurde das erste Kind geboren. Dieses freudige Ereig¬
nis hatte leider schlimm« Folgen für die Mutter : sie
wurde schwermütig . Sie bildete sich ein, ihr Kind sei
nicht normal . Nachdem das Kirü> aus dem Aergstrn
heraus war , wurde es der im gleichen Hause wohnen¬
den Großmutter in Pflege gegeben und die Mutter
ging einige Zeit wieder ihrer früheren Beschäftigung
nach. Aber auch jetzt wurde ihr Zustand nicht besser.
Schließlich entschloß man sich , die Frau zur Beobach,
tung nach Heidelberg in die psychiatrische Klinik zu
bringen, wo sie dann auch 10 Wochen verblieb . Erst
am Pfingstsonntag wurde sie von der Mutter wieder
heimgeholt. Di« Krankheit seiner Frau scheint auch
auf den Gesundheitszustand des Mannes ungünstig ein¬
gewirkt zu haben. Wegen eines Nierenleidens mußt«
er vor 14 Togen von der Arbeit fernbleiben. Früh
gegen 7 Uhr wollte die Schwester der Frau Don das
Kaffeebrot für die Eheleute abgeben. Di« Wohnung
aber war verschlossen , der Haupthahn sür di« im Gang
stehende Gasrchr stand offen, und ein schwacher Gas¬
geruch war wahrnehmbar . Nichts Gutes ahnend, rief
man sofort einen Schmied aus der Nachbarschaft her¬
bei , der die Küchentür ausbrach . In der von Gas an¬
gefüllten Küche bot sich den Eintretenden ein schau¬
riger Anblick. Aus dem Küchentisch lag, auf ein Kopf¬
kissen gebettet, das Kind — leblos . Auf dem Boden
erblickte man die Frau ; auch sie gab kein Lebenszeichen
mehr von sich . Auf einem Stuhle saß der Mann am
Tisch, nur noch ganz leise röchelnd . Die beiden Hahnen
am Gasherd waren offen . Man öffnete selbstverständ¬
lich schleunigst das Fenster , rief ärztliche Hilfe herbei
u>Ä> begann bei dem Manne Wiederbelebungsversuche.
Sie waren zunächst von einigem Erfolg, so daß der
Mann gegen lO Uhr ins Krankenhaus gebracht werden
konnte. Auf dem Tische wurde ein von den Eheleuten
hinterlaffener Brief vorgefunden, aus dem hervorgeht,
daß die Eheleute gemeinsam den Entschluß faßten , zu
sterben. Auch das Sparkassenbuch hatten die Leut«
herausgelegt. — Der verheiratete Doublemocher Iah .
Weinstein hat aus Derschen aus einer Flasch «
mit Salmiakgeist getrunken . Er ist im
Krankenhaus gestorben .

— Mannheim, 29 . Mai . Heute früh 8 Uhr stiegdas Luftschiff „S ch ü t t e - La nz "
zu einer größeren

Fahrt auf. Es nahm seinen Weg über den Rhein nach
Otterstadt, Speyer , über den Wald nach Heidelberg zu ,
um sodann die Bergstraße entlang über Ludwigshafen,
Mannheim nach der Rheinau zurückzukehren . Um
8X Uhr wurde es in der Halle geborgen.

Heidelberg. 29 . Mm . Der Stadtgemeinde
H e iL elb e rg ist di« Genehmigung zur Ausgabe von
zu 4 Prozent verzinslichen Schuldoerschrei -
bungen auf den Inhaber im Nennwert von
5 000 000 -4l — Fünf Millionen Mark — sowie zur
Ausgabe der zugehörigen Zinsscheine erteilt worden.

n. Heidelberg . 29 . Mai . (Tel.) Wie jetzt feststeht,handelt es sich bei dem am Katzenbuckel bei Eberbach
Ermordeten um den hier im Semester studieren¬
den Hilmar Arges aus Norden bei Emden. Der
Hauswirt des Ermordeten erkannte ihn an der Pho¬
tographie, di« er bei der Polizei ansah. Der Tod ist
durch einen Schuß in den Rücken herbeigeführt wor¬
den. Der Tote ist vollständig ausgeraubt worden.
Sogar die Kleider fehlten teilweise . Einige Kleidungs¬
stücke waren in der Nähe an einem Baum aufgehängt.Eine Waffe ist nicht zu finden.

X Rappenau , 28 . Mai . Gestern wurde bei schönemWetter das neucrbaute Sanatorium eröffnet .Das Gebäude ist auf einem Hügel (etwa 272 Meter
ü. d. M .) errichtet, der in nördlicher Richtung von
Rappenau liegt. Schöner Hochwald umgibt das
Sanatorium , von dem aus man eine schöne Aus¬
sicht auf das Neckartal und den nördlichen Schwarz¬wald genießt. Die Einweihung soll am 16. Juni
unter besonderen Feierlichkeiten erfolgen.

Dreifach , 28 . Mai . Hier kam der Heizer Alois Lev
Werner von München, der auf dem Schiff „ Grotz -
herzog Friedrich"

, das hier vor Anker lag , in das
Münster, setzte sich in einen Beichtstuhl , zog den Ehor-
rnck des Geistlichen an, während Leute in der Kirchewaren, ging sodann auf den Münsterplatz und zerrißden Ehorrock in Nein « Stücke . ( !) Er wurde verhaftet.In der Nacht kamen sodann zwei Kollegen des Werner
vor das Gefängnis , die einen solchen Lärm machten ,daß sie ebenfalls verhaftet wurde«.

: : Areibvrg i. Br „ 29. Mai . Auf dem 8. Deut -
scheu Abstinententag , der in diesen Tagen
hier abgehalten wird, kam es bei der öffentlichen
Volksversammlung zu recht erregten Auseinander¬
setzungen. Der Derbandsleiter Dr . Popert - Ham¬
burg hatte gleich zu Beginn der Versammlung mit¬
geteilt , daß er Redeunterbrechungen und Zwischenrufe
nicht duDen werde und die Betreffenden au » der Ver¬
sammlung ausgewiesen würden . Pfarrer Na st sprach
über „Alkohol und ländliche Wohlfahrt " , Pater El -
gitius über die „Abstinenz, ein vernünftiges und
patriotisches Werk"

. Zum Wort kamen dann weiter
Weingutsbesitzer Bastian - Endingen, der u. a.
daraus verwies, welchen Schaden di« weinbautreibende
Bevölkerung der nächsten Umgebung bei Verwirk¬
lichung der Totalabstinenz erleiden müßte . Ihn
unterstützte Parteisekretär Görke - Müllheim . Es
kam schon hier zu sehr erregten Auseinandersetzungen,
die Zwischenrufe wurden immer häufiger, so daß sich
Kapitän -Leutnant a. D . Paasche - Berlin , der sür
die Abstinenz eintrat , kaum noch Gehör verschaffen
konnte . Die Versammlung mußte schließlich geschlos¬
sen werden.

Elzach. 28 . Mai . Gestern starb hier Altbürger¬
meister und Mitglied des Kreisausschusses Georg
Rapp , im Alter von 84 Jahren .

w . Daldshuk , 29. Mai . Di« Leiche des seit
Dezember v . Js . vermißten Registrators am
hiesigen Landgericht, Franz Knobloch aus Teutsch -
neureut , wurde bei Rheinfelden aus dem
Rhein gezogen und dort beerdigt. Knoblocb war
infolge des Todes seiner Frau schwermütig ge¬worden.

Konstanz , 28 . Mai . Bei der Einfahrt des Zuges
9 .05 Uhr gestern abend, wurde beim Uebergcmg nach
dem Jnselhotel van einem Unbekannten mit einer
Orange oder Zitrone nach der Lokomotive ge¬
worfen und hierbei der Heizer auf der Maschine
in das linke Auge getroffen , das erheblich
verletzt wurde.

Erledigte Stellen für IMlitäranwärter.
Schutzmann , alsbald , Stadtgemeinde Ettlingen,

Probezeit sechs Monate , Anstellung auf einmonatig«
Kündigung, 959 -4t Jahresgehall , Monturgeld jährlich
80 -4l, Nachtdienstvergütung 200 -4t . Gehalt steigt dis
1100 -4t durch Zulagen von 50 «4t von 2 zu 2 Jahren .

Aus Nachbarländern.
Slgmaringen, 29. Mai . Die Generalversammlungdes hohenzollerschen Lehreroereins hatmit 74 gegen 73 Stimmen den Austritt aus dem

Deutschen Lehreroerein beschlossen. — Ex¬
könig Manuel von Portugal wird heute abend 7 .13
Uhr zum Besuche des fürstlichen Hofes hier ein-
treffen.

Aus bem Skablkreise.
Parade -Konzert auf dem Schießplatz. Heute Frei -

tag nachmittags 12.20 Uhr spielt bei günstiger Wit¬
terung die Kapelle des 1 . Bad . Feldartillerie -Regts .
„Großherzog" Nr . 14.

Umbau der Ettlingerftratze . Man schreibt uns :
In Mannheim hat der Bürgerausschuß am 24.Mai d . I . auf Antrag des Stadtrats die Mittel zur
Neupflasterung des Karserrings bewilligt , aber nichtmit Granit , sondern mit Asphalt . In der Begrün¬
dung ist besonders die Rücksichtnahme auf die stän¬
dige Klage der Paffanten und Angrenzer sowie der
Umstand betont worden , daß der Kaiserring den
Zugang vom Bahnhof zur Stadt bildet und den
Fremden die ersten, oft entscheidend bleibenden
Eindrücke der Stadt vermittelt . Nachdem der
Stadtrat hier wiederholt beschlossen hat , die vom
neuen Bahnhof in das Herz der Stadt führende
Ettlingerstraße mit Granit anstatt mit Asphalt zu
pflastern , sehen sich die Umwohner genötigt , öffent¬
lich dagegen Stellung zu nehmen . Zur Bespre¬
chung der Sache findet am Freitag , den 81 . d . Mts .,in der Südstadt eine öffentlich« Versammlung statt .
(Siehe die Bekanntmachung im Anzeigenteil .)

Betrüger . Ein 36 Jahre alter , verheirateter , aus
Bingen a . Rh . gebürtigter Schreiner , der Möbel
im Betrage von 900 «<t , die ihm zur Aufbewahrung
übergeben worden waren , veräußerte , wurde fest¬
genommen.

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Der Karlsruher Iugendblldungsverein ver¬

sendet seinen 2. Jahresbericht für das Jahr 1911/12 .
Dem Bericht ist zu entnehmen, - aß der Verein auch im
abgeiaufenen Geschäftsjahr erfreuliche Fortschritte ge-
macht Hot. Besonders sind auch seine Finanzen durchden Eintritt einer größeren Anzahl weiterer Mit -
Wieder (jetziger Mitgliedekftand 532 gegen 469 am
Schluß des ersten Jahves ) und durch freiwillige Zu .
Wendungen gekräftigt worden. Der vereinsoorstand
spricht in feinem Geleitwort« die Hoffnung aus , daßder großen vaterländischen Aufgabe einer zeitgemäßen
Fürsorge für bi« volksschuLentiassene Jugeich, dank
dem erstarkten sozialen Gememsinn auch m unsererStadt , mehr und mehr opferwilliges Interesse ent-
gegengebrvcht wird . Sodann erwähnt der Bericht
di« Gründung des „Jungdeutschlandbundes Baden "
und das Verhältnis des Jugendbildungsverems zuihm. Der Verein fft dem Bunde als korporatives Mit¬
glied beigetreten . Aus der im ab-zelaufenen Bereiris-
zahr geleisteten ersprießlichen Arbeit sind besonders
hervorzrchsben di- Einsetzung von Jugendräten . durch
welche di« unerläßliche persönlich « und individuell«
Einwirkung auf die Jungen und Mädchen erzieltwerden soll, und die Sorg « für bi« geistig« und sitt¬
liche Weiterentwicklung der Schutzbefohlenen. Au
diesem Zwecke wurden mehrfach gemeinschafstlck«
Ausflüge i» di» näher, Umgehuv « von Karlsruhe

unternommen, weiter fanden unter sachkundiger
Führung Besuche Äs der Kunfkhall « uich den ver¬
einigten Sammlungen statt. In der Fefthall« wurden
einige sehr gut besuchte llndechaitungsabende abge¬
halten , Abteilungen des Vereins besuchten größere
industrielle Betriebe der Stadt . Auch in diesem Jahr
hat der Verein bereits «ine ähnliche intensive Tätig¬
keit entfaltet. So fanden unter Fichrung von Haupt¬
mann Schmidt, der sich in liebenswürdiger Weise in
den Dienst des Vereins gestellt hat , wiederholl
Schülerausflüge statt. Auch « ine Anzahl von Bor -
trägen sind in diesem Jahre bereits abgehalten wor¬
den, so durch Hauptmann Schmidt über feine Reife
noch Schweden, über den Untergang der „Titanic ,
durch Studienrat Professor Dr . Boesser über die
„Elüinger Linien "

. Es ist zu wünschen , daß sich immer
mehr hilfsbereite Kräfte finden , die den Verein in¬
stand fetzen, seine wohchast volksbildnerffchen und
volkserzieherischen Aufgaben, „die körperliche , geistigeund sittliche Weiterbildung der schulentlassenen Jugend
Mnmäßig zu fördern, chre Liebe zur Heimat, zum
engeren und weiteren Vaterlands zu beleben und zu
stärken "

, zu erfüllen.
v . Der Leib -Grenadier -Berein Karlsruhe (e. B.)

unternimmt am Sonntag , den 9. Juni d . I -, einen
Fomilienausslug mit Sonderzug nach Schwetzingen-
Neckargemünd-Heidelberg. Mit diesem Ausflug isteine Besichtigung des Schloßgartens und der Wasser-
spiele, ferner des Schlaffes in Schwetzingen , der
Kellereien und Anlagen der berühmten Weingroß¬
handlung I . F . Menzer in Neckargemünd und des
Heidelberger Schlosses mit Schloßbeleuchtung ver¬
bunden . Die Führung haben in dankenswerter
Weise die Kameraden der Militärveraine Schwetzin¬
gen und Neckargemünd sowie des Brudervereins
Heidelberg übernommen , so daß den Teilnehmernein äußerst genußreicher Tag bevorsteht . Anmel¬
dungen von Kameraden und deren Angehörigen rc.
können noch bei den Einzeichnungsstellen : Kam .
W. Nußberger und F . W . Martins Zigarren¬
geschäfte , Mendelssohnplatz 2 oder Kaiserstraße 243 ,bis spätestens 81. d . M . erfolgen . Die Abgabe der
Fahrkarten wird im Anzeigenteil des „Tagblattes "
in einigen Tagen bekanntgegeben .

v. Bill -Klub. Der durch seine musikalischen,
künstlerischen und humorvollen Darbietungen in
Karlsruher Kreisen bestens bekannte Bill - Klub
feiert dieser Tage sein 10. Stiftungsfest . Wir gra¬tulieren diesem strebsamen Verein -, der seinen Mit¬
gliedern stets das Beste zu bieten wußte , zu dieser
Feier . Auch dieses Jahr hat es sich der Bill -Klub
nicht nehmen lassen , anläßlich seines Stiftungs¬
festes seinen Mitgliedern und Gönnern einige recht
genußreiche -Abende zu sichern . Besonders sei ausden am Samstag , den 1 . Juni l. Js ., abends 9 Uhr,im großen Coloffeumssaale hier stattfindenden
„Bunten Abend ", an welchem u . a. eine Tannhäuser -
Parodie und Othellos Erfolg zur Ausführung ge¬
langen , hingewiesen. Nach dem uns vorliegenden
reichhaltigen Programm (vergl . auch die heutige
Anzeige) dürfte diese Veranstaltung dem Bill -Klub
wieder einmal alle Ehre machen. Ein Festball wird
die Veranstaltung schließen .

v . Christlicher Verein junger Männer . Als ein
beachtenswerter Beitrag zur Jugend¬
pflege , die gegenwärtig im Mittelpunkt des all¬
gemeinen öffentlichen Interesses steht, erwies sich
der Dortrag von Herrn Christian Phildius aus
Genf , der schon seit vielen Jahren als General¬
sekretär im Dienste des Weltbundes der Christi .
Iünglingsvereine und Christi . Vereine junger
Männer steht. Unter dem Thema : „Ein welt¬
umfassendes Missionswerk zum Wohl der männ¬
lichen Jugend " gab Herr Phildius dem Mitglieder -
und Freundeskreis des Vereins einen interessanten
Einblick in die Organisation und Arbeitsweise die¬
ser spezifisch christlichen Jugendbewegung , die im
Laufe der Jahrzehnte in allen Ländern der Welt
Eingang gefunden und festen Fuß gefaßt hat . Kein
Erdteil ist von diesem segensreichen Unternehmen
unbeeinflußt geblieben. Selbst auf einer der Sand¬
wichinseln finden wir seine Spuren , indem ein ge¬
sunder, vom Weltkomitee entsendeter europäischerSekretär unter den vielen dortigen dem Tode ver¬
fallenen Aussätzigen die praktische Tat der dienen¬
den und tröstenden Liebe übt . Herzbewegend war
es , zu hören, daß in einem slowakischen Dorf nach
Beendigung eines Vortrages 46 junge Männer die
Absicht bekundeten , auch einen Verein zu bilden .
Auf den Ernst und die Verantwortung der Sache
nochmals besonders hingewiesen, trat der erste vor ,
Herrn Phildius die Hand reichend: „Ich gelobeTreue ! " Diesem folgte der zweite und so gingsbis zum letzten und keiner sprach mehr als das
inhaltsschwere Wort : „Ich gelobe Treue ! " — Aehn -
liche Bilder wechselten in rascher Folge . Bald be¬
fanden sich die Zuhörer hoch oben im Norden bei
den Lappen, bald weit unten im tropischen Süden
bei den Vereinen in Afrika auf der Goldküste oder
in Australien , wo in einer der Hauptstädte die
Versammlungen des Vereins am Sonntag im
Theater stattfinden . Nach einem dort bestehenden
Gesetz müssen die Theater Sonntags geschlossenbleiben und so benützt diesen Raum dann die
christliche Iungmännermission an diesen Tagen im
Einverständnis mit der Regierung zu ihren Pro¬
paganda - Zwecken . Großartige Unterstützung sei¬tens der Regierung erfahren die Vereine in den
Bereinigten Staaten von Nordamerika . Das
Dereinsleben ist dort besonders gut entwickelt und
ausgebaut . Seit Jahren hat sich die Leitung der
nordamerikanischen Vereine besonders der Eisen¬
bahnangestellten angebommen und an den Knoten¬
punkten der Bahnlinien besondere Vereinshäuserals Unterkunftsorte für die Eisenbahner errichtet .
Zu den beträchtlichen Ausgaben , die der Dereins -
leitung dadurch entstanden sind , leisten die Eisen¬
bahnverwaltungen alljährlich bedeutende Zuschüssein der Erkenntnis , daß die subventionierten Gel -der in der besten Weise zinstragend angelegt seien .In San Franziska sind s. Zt. zum Vau eines Der -
einshauses 300 000 Dollars gesammelt worden . Ein
prächtiger Bau entstand daraus , der damSl » dem



Erdbeben leider auch zum Opfer fiel . Präsident
Roosevelt war persönlich ein begeisterter Gönner
der christlichen Iungmännerbewegung . So ließ er
aus eigenen Mitteln in Washington ein Haus er¬
stellen eigens zur Pflege der sich dort zahlreich auf¬
haltenden Neger». Und als beim Bau des Panama¬kanals eine Menge Arbeiter wegen zu vielem
Alkoholgenuß und Befriedigung sinnlicher Begier¬den schlapp wurden und immer mehr dem tropischen
Einfluß zu erliegen drohten , war es wiederum
Präsident Roosevelt, der mit der Bitte an die
Vereinsleitung trat , sie möchte längs der Arbeits -
ftationen des Panamakanals Vereinshäuser erstel¬len und diese mit tüchtigen Sekretären besetzen ,indem er in diesem Vorgehen das einzige Mittel
erblicke, der Entsittlichung der Kanalarbelter einen
wirksamen Damm entgegenzustellen . Am Parla¬ment trat Roosevelt für die Sache ein , so daß die
Regierung die Bezahlung sämtlicher auf diese
Posten berufenen Sekretäre bereitwilligst über¬
nahm . Um vollends einen Ueberblick über den
Weltbund der «vang . Iünglingsverelne und
christlichenVereine junger Männer zu gewinnen ,
lasten wir einige Zahlen folgen : Es bestehen augen¬
blicklich 8500 Vereine in SO Ländern mit 940 000
Mitgliedern . 2300 dieser Vereine mit 128 000 Mit¬
gliedern befinden sich im deutschen Daterlande .
Daß dieses Werk von größtem praktischem Werte
ist , beweist feine wunderbare Entwicklung . 1825
wurde der erste Verein in der Schweiz gegründet ,1834 folgte der erste in Deutschland , 1844 m Eng¬land , 1851 in Nordamerika ufw . 1855 war das
Grikndungsjahr des Weltbundes , der die bis dahin
auf 322 angewachsenen Vereine mit 27860 Mit¬
gliedern anläßlich der in jenem Jahre nach Paris
einberufenen 1. Weltkonferenz international zu-
sammenschloß. 1878 , also nach nur 23 Jahren , war
die Zahl der Vereine von 322 auf 2200 , die der
Mitglieder von 27 860 auf 139186 gestiegen .
In den seit 1878 verflossenen weiteren 34 Jahren
hat sich die Zahl der Vereine von 2200 auf 8522 ,
diejenige der Mitglieder von 13S180 auf 939 279
vermehrt . Im deutschen Vaterlande besitzen von
2300 Vereinen 142 großstädtische eigene Gebäude
im Werte von 12 Millionen Mark und 197 Sekre¬
täre stehen im Dienst dieser Jugendbewegung .
Fragen wir schließlich nach dem Ziel aller Tätig¬keit . welche die in diesem Weltbünde zusammen-

eschlossenen Vereine ausüben , so ist die kurze,lare Antwort : Sie wünschen die jungen Männer
zu sittlichen Persönlichkeiten zu erziehen , zu Män¬
nern im besten Sinne des Wortes , zu christlichen
Charakteren , die durch treue Pflichterfüllung ein
Segen werden für Familie , Staat und Kirche .

Slandesbuch'Auszijge.
Geburten. 21 . Mai : Berthold Friedrich, Vater

Emil Karts , Oberpostassistent . — 22. Mai : Gretchen,

Vater Christan Hamm , Monteur ; Ida Karoline,Vater Aug . Müller , Oberpostassist . ; Friedrich FranzKarl Jakob , Vater Franz Schafte r , Bäcker¬
meister. —23. Mai : Robert Ludwig, Vater Gustav
Frey , Tapezier . — 25 . Mai : Elsa, Vater Hermann
Schwarze , Kupferschmied . — 26 . Mai : Hilda
Katharina , Vater Albert Speck , Vahnarbeiter ;
Maria Luise , Vater Dominikus Schleicher , Heizer;Marie , Vater Franz Mündörser , Favrikaroeuer ;Marie Luise, Vater Otto Lichter , Metzger und
Wirt . — 27 . Mai : Kurt Walter , Vater Gustav
Edinger , Eilenbahnsekretär. — 28 . Mai : Fried¬
rich Wilhelm, Vater Wilhelm Bo hm , Weihgerber .

Todesfälle. 27. Mai : Andreas Hund , Bier¬
brauer , ein Ehemann alt SO Jhare . — 28 . Mai : Io -
sefine Hornung , alt 52 Jahre , Witwe des Haupt¬
lehrers Sigmund Hornung ; Franz Merkte , Me¬
chaniker , ein Ehemann alt 27 Jahre ; Adam Schulz ,
Oberlehrer, ein Ehemann alt 51 Jahre ; Johann
Flecken ft ein , Maler , ein Witwer alt 55 Jahre ;Marie Therese, alt 6 Jahre , Vater Stefan Wer¬
stei n , Blechner: August, alt 2 Jahre , Vater Stefan
Werstein , Blechner; Elsa, alt 1 Jahr 2 Monate
12 Tage , Vater Leopold Kühn , Schlosser . — 29 .Mai : Elise, alt 1 Jahr 11 Monate 3 Tage , Vater
Adolf Speck , Kaufmann .

VeerdigutWszell und Trauerhaus erwachsener Der - ,storbrnen . Donnerstag , 30 . Mai : 2 Uhr : An¬
dreas Hund , Bierbrauer , Durlacherstraße 38 , 2. St . ;
>44 Uhr : Johann Flecken st ein , Maler , Bürger -

_

Luftfahrt.
Berliner Flugwoche .

fr . Berlin, 28 . Mai . Nacktem anfangs der Wind
noch etwas böig war und die Flieger nur spärlich her -
auskamen, war von 6 Uhr ab ein glänzender Betrieb
auf dem Flugselde, so daß zeitweise 11 Flieger in der
Lust waren und bis zum Schluß des Abends um 8 Uhrnie weniger als 8 Flieger aus einmal in der Luft
kreisten . Die beiden ersten Frühpreise gewann
Nbramvwitsch aus seinem Wright -Doppeldecker , der
dann zum Schluß noch einen sehr schönen Höhenflugmit der Fürstin Tschoikowska mochte. Den dritten
Frühpreis gewann Beyerlein mit einem Start um
S Uhr 36 Min . Im übrigen machten Flüge von län¬
gerer Dauer Mohns , Morschall , Rosenstein und
Stiploschek , während außer den Genannten noch Stösf-
ler, von Gorissen , Mg , Schwandt, Werts , Krüger,Rupp und Wecjler teilweise mehrere Ausstiege unter¬
nahmen. Nach dem Schlußzeichen startete noch Hirthmit einem Passagier und dem neuen Rumpler -Ein¬
decker . _

Paris . 29 . Mai . Bei Herbövillw -, Dep. Meurth «-et-
Moselle , bei Houilley-Eotton und*oei ChLteauvillain,

Dep . Hauke-Marne , landeten wohlbehalten drei
deutsche Kugelballone mit insgesamt zehn
Luftschiffen, . Nach Entladung der Ballons und Ent¬
richtung der Zollgebühren kehrten die Luftschiff« mit
der Dahn nach Deutschland zurück. _

Handel. Gewerbe uai» Verkehr.
Konkurse .

Amtsgericht Heidelberg . Firma JohannBauer Nachfolger , Inhaber Wilhelm Beisel in
Heidelberg . Prüfungstermin am S . Juli , vormittags0 Uhr.

Terminkalender.
Donnerstag, den 30. Mai 1912.

8 Uhr : Großh . Fasanerie-- Verwaltung. HengraS -Ber-
steigerung . Zusammenkunft im Schlößchen im
Fafancngarten.

S und 2 Uhr : M . Wirnser , OrtSrichter, FahrniS-
Versteigerung , Stefanienstr. 98 (Pfründnerhaus).2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstn-
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr: Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver»
_ steigerung im Pfandlokal Steinstratze 23.

Vom Detter.
Wetterbericht deS ZentralbureauS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 29 . Mai wt2 .
Die Luftdruckoerteilung ist seit gestern sehr un¬

gleichmäßig geworden. Ganz Nordosteuropa wird
von einer Depression bedeckt , die weit nach Süden
hin bis zur Donau ausgebreitet ist : ein weiteres
flaches Minimum ist über Süd - und Mittelfrankreich
zu erkennen. Der hohe Druck hat sich auf den Süden
Europas zurückgezogen . Im größten Teil Drusch»
lands herrscht trübes , kühles und regnerisches Wet¬
ter, nur im Südwesten war es am Morgen noch
heiter. Meist trübes und mäßig kühles Wetter mit
Gewitterregen ist zu erwarten .

Witternngsbeobachtnngcn
der Meteorologische » Stativ « Karlsruhe .

Mai
Sas .
me .er
MM

Lhmn.
in 0

«biol. ! Feucht-
Feucht, in Pro;.

Wind Himmel
28 . N . 9U. H 748 .0 13,6 SB 76 Stille wolle » !.
29.M.7U . -
2S.Mi,2U .

°
748.2 IIP 7 .5 74 WSW wollig
746,9 19,3 7.5 45 NRW heiter

Höchste Temperatur am 28 . Mai 20,8, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 7,7. Niederschlagsmenge am29 . Mai früh 0,0 mm.

Wafferstand des Rhein - am 29 . Mai trüb.
Schusteriusel 293, gefallen l3 , Kehl 373, gefallen 18,Maxau 555 , gefallen 23 , Mannheim 511 , gestiegen1 am .

Beobachtungen der Drachenstalion in Friedrichs -
Hafen vom Morgen deS 29 . Mai 1912.

Temperatur Relative Wind- VHchwindHkeit
Feuchtigkeit richkuug («/j-c./

6 »
Boden 112 77 Stille
m 600 m 11 .0 74 WSW S
in 700 m 12.6 70 W 10
in 1100 m 11L 73 W 14
in 1500 m 8.2 82 WSW 14
in 2100 w 4.6 92 WSW 14

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 29. Mai 1912, s Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Tüerm.CeLüuS
» iiierichtun,
un. Stärke Wetter

öorkum . . 758 -i- 9 NW 5 wolkig
Hamburg . 755 ff- 9 W 4 bedeckt
Swinemünde 754 -i- 10 NW 5 wolkig
Memel . . . 755 -b 10 SW 3 bedeckt
Hmuwver . . 757 -ff 9 Wb
vcrtm . . . 756 -i- 9 SW 5
Dresven . . 758 -ff 11 W 3 Regen
Breslau . . 758 -i- 10 WSW 2
Metz . . . 760 -t- 11 NW 2 heiter
Frankfurt(M .) 758 -t- 13 NW 2 wolkig
Karlsruhe i.B.1 760 -t- 12 SW 3
München . . 759 -i- 15 SW 4
Zugspitze . . 529 — 2 W 2 bedeckt
Lcmy . . . 782 -ff 13 NNW 3 heiter
Averoeen . . 758 -ff 11 Stille wolkig
Zle v 'Äix . . 758 -ff 15 NO 2 bedeckt
Parts . . . 780 -ff 14 NO 2 heiter
Ltls , mgen . . 761 -ff 13 WSW 1 hatbbedeckt
Hetoer . . . 759 -ff 10 WNW 3 wolkig
Lhorshcwn . 759 -ff 7 O 3 bedeckt
Leydisoord . 783 -i- 6 NO 5 wolkig
Lhrpnansund . 755 -ff 9 Stille 'Nebel
Skagcn . . . 752 -ff 10 NNO 2 Regen
Kopenhagen . 752 ff- 10 NO 2 hatbbedecv
Stockholm . . 752 ff- 9 WNW 2 bedeckt
Haparanda 753 ff- 10 NO 2 Nebel
Lrcyangel . . 758 -ff 13 O 1 bedeckt
Peiersvurg . 752 ff- 1b O 1
Riga . . . 754 -i- 8 W 1 Regen
Warschau . . 758 ff- 10 SW 1 Heuer
Wim . . . 758 -ff 14 NNO 1 „
Rom . . . 762 -ff 16 N 1 bedeckt
Florenz. . . 762 ff- 15 O 2 Regen
Eagtiari . . 760 -ff 18 SO 5 bedeckt
Hrmoyi . . 784 ff- 20 S 3 wolkenlos
Triest . . . 761 ff- 18 SO 1 bedeckt
hugano . . . 760 ff- 1b N 1
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . 760 -ff 15 SW 3 heiter
Säntis . . . 563 — 1 SW 6 wolkig
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Sie Poesie -er deutschen Linde.
Zeitiger als sonst blühen in diesem Jahre bei unsdie Linden , dir sagenumrauschten , vielbesungenen .Kaum ein anderer Baum ist so innig mit dem

Volksleben verknüpft wie die Linde , und frohe und
traurige Gedanken spiegelt die Dichtung wieder ,wo sie die Linde ermähnt . Am häufigsten tritt in
der Dichtung die Linde als Frühlings -
vrrkünderin auf und seit den Zeiten der
Minnesänger bis in die neueste Dichtung hinein istes so :

„Ich bin worden gewar
niuwes loubes an der Linde",

so singt Heinrich von Deldek« ; Dietmar von Aist
jauchzt:

„Es grünet wohl die Linde breit ,
Vergangen ist der Winter " ;

im Märzliede von v. Salis heißt es :
„Hier am roten Lindenschossen
Knospen bersten, Blätter sprossen",

und im wilden Jäger von Julius Wolfs heißt es
beim Uebergang des Frühlings in den Sommer :

„Voll Blüten steht der Dornenstrauch ,Laut summt es in der Linde ."
Nicht nur Frühlingsauserstehung , sondern auch
Sommerlust und Liebe wird in deutscher
Dichtung in Verbindung mit der Linde gebracht.Walter von der Dogelweide hat das reizende
Allegrettolied gedichtet:

„Under der linden
An der Heide ",

in Scheffels „Trompeter " heißt es in der Maien ,
nacht : „Im Garten rauscht der Lindenbaum " und
wenige Zeilen weiter liest man : „Jung Werner istder glückseligste Mann im römischen Reich gewor-
den. " Wo Linden zu finden sind und welche Rolle
sie im Leben sonst spielen, weiß dis Dichtung auch.So kennt sie einzelne L. indenstädte : „O Leip¬
zig, freundliche Lindenstadt ", so beginnt die „Leip¬
ziger Schlacht" von Arndt : „O Leipzig, Stadt der
Linden ",so heißt es bei Schenksndors , Lindau wirdbei Eeibel „Du alte Lindetistadt " angeredet . Bon
der Linde, unter der gesungen, gescherzt und ge¬tanzt wird , erzählt Goethe : „Der Schäfer putzt sich
zum Tanz . Schon um die Linde war es voll ",Vossens Luise leitet die Schilderung mit den Ver¬
sen ein : „Draußen in dämmernder Kühle der zwobreitdlättrigrn Linden ", bei Heine liest man :

„Wohl unter der Linde erklingt die Musik,Da tanzen die Burschen und Mädel ",
und Pi Dolffs Singuf wird vom Tanz unter derLinde gesprochen :

»0

„Schürze weg, Mieder an , Blumen im Haar ,Kommst zur Linde zur lachenden Schar ,
Dich im Reigen zu schwingen",

und an einer anderen Stelle der gleichen Dichtung :
„Mädels , was auch platzt und reißt ,Mutter nähts geschwinde,Die weiß auch , was tanzen heißt ,
Pfingsten bei der Linde ."

Häufig findet sich die Linde am Brunnenoder als Burg linde . In Hartmanns von derAue „Iwein " heißt es von dem Zauberbrunnen :
„ Ihn trifft nicht Regen , nicht Sonne ,
Nicht trüben ihn die Winde,Ls schützt davor die Linde,Die schönste , die man jemals sah."

Bei Walther von der Vogelweide kommt di«
Drunnenlinde vor :

„Ich war aus der Sonnen
Gegangen zu dem Bronnen ,
Daß ich bei der Linde
Im Schatten Kühlung finde."

Bei Chamisso findet sich die Linde an der Quelle :
„Unserß Quelle kommt in Schatten
Duft 'ger Linden an das Licht ."

Die Linde : „Am Brunnen vor dem Tore ", die W.Müller besungen hat, die jüngst dem Winde zum
Opfer gefallen ist, kennt jeder aus dem viel-
gesungenen Liede. An ernster« Gedanken mahntdir herbstliche Linde. Bei Kindel heißt es : „Die'Linde weiß nichts mehr von Duft "

, Konrad von
Würzburg zieht zur Darstellung trüber Stimmungdie herbstliche Verfärbung der Linde heran :

„Wieder will die Lind«' Vom Winde
Sich fälben ",

und . von Schubart gibt es ein Gedicht mit der
Ueberschrift „Die Linde", das eine ähnliche Parallel ^zieht. Zuweilen dient die Linde geradezu als
Symbol der Trauer , wie sie ja auch als
Kirchhofsbaum besonders häufig ist. Rücken
erwähnt in seinen „Drei Gräbern zu Ottensen " dir
Linde mehrfach:

„Dort in der Linde Schauer
Soll lesen er am Stein
Die Inschrift , daß die Trauer
Ihm mag gelindert sein.

"
Alopstock , dessen Grab unter diesen „Drei Grä¬
bern " ist, hatte ausdrücklich den Wunsch aus¬
gesprochen, unter Linden begraben zu werden . Bei
Hölty kommt in der Elegie auf den Tod eines
Landmüdchens di« „Kirchhosslinde" vor und bei
Iacobi sin der »Linde auf dem Kirchhof") lieft mandie Verse:

„O Linde, gern an deinem Fuß
Hör ' ich des Wipfels Wehen ;
Dein feierlicher Abendgruß
Verkündet Auferstehen ! " '

Idealer and Musik.
m . Die Genossenschaft Deutscher Lonsetzer wird

in Karlsruhe am 16. Juli ihre Tagung abhalten.
m . Verband der konzertierenden Künstler Deutsch¬lands. e. V„ ln Düfieldorf. Nun haben sich auchdie konzertgebenden Künstler (Solisten , auch Schau-

fpieker, Rezitatoren , Ouartettvereinigungen u . s. f .)
zur Wahrung ihrer künstlerischen und wirtschaft¬
lichen Interessen zu einem Verbände zusammenge¬
schlossen. Dieser bezweckt den engeren Zusammen-
jchluß der Konzertgeber, die Regelung des Verkehrsmit den Vereinen und ihren Direktoren als Enga¬
gierende, die Schaffung von Wohlfahrtsetnrichtungen,die Einführung junger und weniger bekannter
Talente in die Oeffentlichkeit durch Abhaltung von
sogenannten Einführungskonzerten vor Musikdirek¬toren und Kritikern in allen geeigneten Städten
des Reiches , wodurch die eigenen, mit großen Kostenverbundenen und meist ganz erfolglosen Solisten-
konzerte entbehrlich werden und richtete eine eigene
Dermittelungsanstalt ein. Ein Verbands¬
organ unterrichtet die Mitglieder über Vakanzen und
die Tätigkeit der- ehrenamtlich wirkenden Derbands -
leitung und des Direktors der Vermittelungsanstalt .
Anfragen und Zuschriften sind an den Verbands -
direktor, Herrn Otto Süße - Wilsing, Düsseldorf -
Grafenberg , Grafenberger -Lllee 396, zu richten.

Kunst md Wissenschaft.
w. Der vereln deutscher Chemiker hall vom

M . Mai bis 2. Juni in Freibura seine 25.
Iubiläumstagung und gleichzeitig seine
Hauptversammlung ab. — Der Großherzog von
Boden wird der Festsitzung beiwohnen.

w . Zum fünfzigsten Geburtstag von Cdmrrd heyck.
Professor Eduard Heyck, der bekannte Historiker,vollendet heute, Donnerstag , sein fünfzigstes Lebens¬

jahr . Heyck , der aus Doberan stammt, habilitierte
sich vor 25 Jahren in Freiburg i. Br . Hierwurde er bald Extraordinarius und siedelte dann
nach Heidelberg über, 1896 übernahm er den
Posten eines Archtorates und Vorstehers der Fürsten -
bergischen Bibliothek und Kunstsammlungen in
Donaueschingen. Nach zwei Jahren gab er diese
Stellung auf, um in München die Monographien
zur Weltgeschichte herauszugeben . Jetzt lebt der
Gelehrte in Ermatingen in der Schweiz. Seine

Erstlingsarbeit — Heyck veröffentlichte sie mit 21
Jahren — hatte die heutig« Burschenschaft zum
Gegenstände. Sein wissenschaftliches Hauptwerk be¬
handelt die Geschichte der Herzoge von Zähringen .
In anregender Form schrieb er in seinen Mono¬
graphien über die Mediceer, über Bismarck, Kaiser
Maximilian , den Großen Kurfürsten. Eine drei¬
bändige deutsche Geschichte verdient wegen der geist¬vollen Durchdenkung des Stoffes einen hohen Rang .
Das Gesomtgebiet moderner Kultur befchlägt das
Sammelwerk , das Heyck zusammen mit Hermann
Hesse, Karl Schettler, Marie Diers u. a. herausgab .
Auch in der großen Weltgeschichte, deren Veröffent¬
lichung er mit einem großen Stabe von Mitarbeitern
leitete, hat Heyck eine Reih« der Hauptabschnitte be¬
handelt.

w . Lin Denkmal für Mlhekm Rose. Wilhelm
Rose, dem berühmten Chirurgen , der jahrzehntelang,
von 1850 bis zu seinem Tode 1888, in Marburg als
Profeffor lehrte und wirkte, soll jetzt in der hessi¬
schen Universität ein Denkmal errichtet werden.
Profeffor Max Lange , der Leipziger Bildhauer ,erhielt den Auftrag zur Schaffung des Werkes. Die
Bronzearbeit , die er entwarf , zeigt den charakte¬
ristischen Kopf de» Arztes über einer in antiker
Form abgeschnittenen Büste.

w . Die römische Basilika in Ladenburg. Die Er¬
gebnisse der Ausgrabungen des Mannheimer Alter-
tumsverems in Ladenburg , wo man kürzlich auf die
Fundamente einer mächtigen römischen Basilika
stieß , werden demnächst in einer wissenschaftlichen
Publikation mit dem gesamten Bild- und Plan¬material zufammengefoßt werden. Der Leiter der
Ausgrabungen . Profeffor Dr . Gropengietzer .
versuchte , wie man der „Frkf. Ztg .

" berichtet , dieser
Tage in einem Dortrag über die neuentdeckte Basilika,
diese in di« geschichtlich« Entwicklung des Typus ein¬
zureihen . Er hob hervor , daß die griechische Markt¬
halle die ursprünglich« Form der Basilika war , daßes ober erst bei der Basilika des Maxentius im
vierten Jahrhundert gelungen sei , nach dem Vorbild
der großen Thermensäle mit von den Tonnengewöl¬ben der Seitenschiffe getragenen Kreuzgewölben den
breiten Raum des riesigen Mittelschiffes freischwebend
zu überspannen . Dabei muhte allerdings der
griechische basilikal « Typus aufgegeben werden, wäh¬rend die Ladenburger mit ihren Pfeilern , vermut¬
lich aus der Zeit des Gallienus , noch in einem
letzten Ausklang an ihr festhalle . — Regierungsbau¬
meister von Linde hat einen Rekonstruktionsver-
such ausgeardeitrt , nach welchem die LadenburgerBasilika eine interessante Vorstufe zu dem letztenund größte» Hallenbau der Antike darstellen würde.



Sicherung der Lauforderougea.
Die von den größeren Organisationen des Berliner

Baumarkts gebildete Kommission zur Beratung über
- je Sicherung der Bauforüerungenhat

i nunmehr eine Eingabe an die Regierung und die
Volksvertretungen fertiggestellt . In dieser werden die
bekannten Schäden de» Baumarkte« eingehend er¬
örtert, und folgende Anträge formuliert :
I . Der Minister für Handel und Gewerbe sowie der
Minister des Innern werden gebeten . Anweisungen

ergehen zu lassen:
1 . Daß die Nachgeordneten Polizeiorgane das Ver¬

fahren auf Untersagung des Gewerbebetriebes gegen
alle Bauunternehmer betreiben, welche in Dermögens-
verfall geraten, welche das Baubuch nicht oder nicht
ordnungsmäßig führen, oder gegen welch« sonst der
dringende Verdacht besteht , daß sie aus Schädigung der
Vaugläubiger, insbesondereder Handwerker und Liefe¬
ranten ausgehen.

2 . Daß für die Bearbeitung der daraus entstehen¬
den Veschwerdesachen leicht zugängliche Dienststellen
eingerichtet werden .

S. Daß „Baubuchrevisoren" angestellt, vereidigt und
mit zweckdienlicher Vollmacht und Instruktion versehen
werden .

II. An den Iustizminister :
a) Bis auf weiteres für all« unter den allgemein¬

begriff des „Bauschwindels" fallenden strafbaren
Handlungen besondere Dezernat« anzuordnen.

b) Bei Anzeigen gegen Bauunternehmer , sofern
eine . Verfolgung angebracht erscheint , auf sofortige Be¬
schlagnahme der Baubücher und aller dazugehörigen
Buchungsgrundlagen mÄ> Schriftstücke Bedacht zu
nehmen .

o) Schnellsten » eine Prüfung derselben durch einen
Bau - und Buchsachoerständigen vornehmen zu lassen.

6) Die Vernehmung der Zeugen mit tunlichster Be¬
schleunigung zu veranlassen.

Die Amtsgerichte anzuweifen:
Den Polizeibehörden ihres Bezirks so schnell wie

möglich die Namen der zu ihren Bezirken gehörenden
Bauunternehmer zu bezeichnen , welch« den Offen -
barungseid geleistet oder sich der Leistung derselben
entzogen haben, über deren Vermögen der Konkurs
eröffnet oder die Konkurseröffnung mangels Masse ab-
gelehnt worden ist, deren Grundstücke zur Zwangsver¬
steigerung gelangt sind oder die auf das Eigentum an
ihren Grundstücken verzichtet haben .

Im Anschluß hieran werden noch eine Anzahl von
Vorschlägen zur Abänderung des Gesetzes gemacht ,
die « inen erhöhten Schutz der Baugläubiger uitd eine
größere Garantie für die zweckentsprechende Verwen¬
dung des Baugeldes zum Gegenstand haben.

SozialpoMlsche Lundschau.
Sonntagsruhe und ungeteilte Arbeitszeit.

rr . Mannheim , 28 Mai. Der Angestellten -
aus schuß der Handelskammer für den
Kreis Mannheim nahm in seiner letzten Sitzung
zu dem Gesetzentwurf betr . die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe Stellung . Für die
Beschäftigung in den offenen Verkaufsstellen wird
die völlige Sonntagsruhe für das ganze Reich ge¬
fordert . Mit der Bestimmung , daß die Polizei¬
behörde für jährlich höchstens sechs Sonn - und Fest¬
tage , an denen örtliche Verhältnisse einen weiteren
Geschäftsverkehr erforderlich machen, in den offe¬
nen Verkaufsstellen eine Beschäftigung zulasten

darf , erklärt sich der Ausschuß einverstanden . Für
Kontore und die nicht mit offenen Verkaufsstellen
verbundenen Betriebe des Handetsgewerves soll
ausnahmslos die völlige Sonntagsruhe eingeführt
werden . Die Bestimmung , daß in Betrieben , die
am Sabbat und an jüdischen Feiertagen gänzlich
ruhen , Angestellte jüdischen Glauben « an Sonn - und
Festtagen bis zur Dauer von fünf Stunden mit der
Maßgabe beschäftigt werden dürfen , daß die Ge¬
schäftsräume für den allgemeinen Verkehr geschlos¬
sen bleiben, soll gestrichen werden . Für Eewerbe -
zweige, deren vollständige oder teilweise Ausübung
an Sonn - und Festtagen zur Befriedigung täglicher
oder an diesen Tagen besonders hervortretender
Bedürfnisse der Bevölkerung erforderlich ist, soll
einheitlich für das ganze Reich eine Beschäftigung
bis zu höchsten» drei Stunden und nicht über 12
Uhr hinaus zugelassen werden . Endlich wird die
Einbeziehung der technischen Ange¬
stellten in den Geltungsbereich des
Gesetzes für eine Forderung der Gerechtigkeit
und Billigkeit gehalten , da die grundsätzliche Siche¬
rung der Sonntagsruhe auch für diese Angestellten¬
gruppe ein dringendes Bedürfnis ist. Nach Mit¬
teilung des Ergebnisses der Umfrage , welche die
Handelskammer bei Firmen des Bezirks über die
Einführung der ungeteilten Arbeits¬
zeit veranstaltet hat , stellt der Ausschuß bei der
Kammer den Antrag , zwei ihrer Mitglieder in die
von den Angestellten ins Leben gerufene Kom¬
mission zur Propagierung der Frage der Einfüh¬
rung der ungeteilten Arbeitszeit zu entsenden und
dafür einzutreten , daß die Betriebe , bei denen die
Einführung der ungeteilten Arbeitszeit möglich und
nützlich ist, diese Neuerung bei sich einsühren .

Tageslmzeiger.
(Näheres wolle man Ms den betr. Inseraten ersehen.)

Donnerstag » de« 20 . Mai »
Residenztheater . Vorstellung .
Welt .» inen,atograph . Vorstellung.
Kaiser Kiuennuograph . Vorstellung .
Metropol - Theater . Vorstellung.
Zentral -Kiuo . Vorstellung.
Luxenm . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . . Geöffnet von 2 bis 10 Mr .
Turagepieinde . Damenabt. 0 . , st-9 — Uhr,

Gutenbergschule , Fraueuabt. RrS— *ir10 Uhr , Höh .
Mädchenschule.

Mii »nertur «verein . Allgem. Turnen 8—10 Uhr,
Zenkralturnhalle , II . Damenabteilung 6—7 Uhr,
Oberrealschule .

Turngefellschaft . Märmer- Riege 8—10 Uhr Real¬
gymnasium , Damenabteitung 8—10 Uhr, Mädchen¬
abteilung st«7— Uhr , Schillerschule , Dameuadt.
8 — lO Uhr Nebeniusschule.

Gchwarzwaldverein . VereinSabend im „Moninger* .
Bill -Klub . Veremsabend im „ Weißen Berg ".

In Pianos findet mein Spezial -Modell in billiger
Preislage , von Äm ich schon Hunderte verkauft habe,
immer mehr Nachfrage und Anerkennung. Dar In¬
strument ist 128 Zentimeter hoch, kreuzsaitig mit
Panzerstimmstock und Unterdämpfung. Zehn Jahre
Garantie . Preis «<t 395 .— . , Besichtigen Sie meine
Ausstellung ohne jeden Kaufzwang.

Wauo-Haus Ms. Schlaile,
Karlsruhe i . B .»

Donglas ft ratze 24 .

krearstorn .

«jltzlikl Kouillon - Mffsl
8 Will 'fel 20 k'fg., einrelns KViipföi s pfg.
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ru koui ! lon - 8uppkn, 8auo6 N , KemiiZkn usn.
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Hem. Kies,
Lots Lrurullsirssr«
u. kriockriclisMIr .

Wollbllimerr-
Pastillen

empfiehlt
Georg Dehler, H - fMitsr,

Herrenstraße 18.
Niederlage:

Luise Wolf » Karl-Friedrichsiraßr 4.

Kmptskls woinen soeben von ller
klovtsAS singstrvckvnen

( svlvn Iss
ru 2 .50 nnä 2 .— „4! llas kknnll.
Lode kvkeronron . Nüster gratis.

Rostlcorts genügt.
k. Lgr«» »ilt, LtirisM 8tr. 12.

Zklollsiek -, Rolla-kk-
Neparatnre«,

sowie Neulicferu »g prompt u. bMg.
W . Bäuerle , Sternbergstr . 5 sh.
Langjähriger Monteur dieser Branche .

Wegen Platzmangels
werden die noch vorhandenen Reft -

bestände in beffcrrn

tzmeMüeM-
Men

zu enorm billigen Preisen abgegeben.

Lsiskrßr. 133. ITreM W»
Singa »« » renzftratz «. bei der

Klemm Kirche.
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2 / .- 79 .

29 .59

------ -------
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B« I «nin « , ,»k«t1 « «i « s2 " imprLZn.
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» « « « n- tOnnd « ! , iwprLgn . rrollsns

Vollen . 24 .—
Toi »n« n »<i»0 »npG« , Volle Paar 2 .50
VoilenmivIeoldLeiil «»-, geb«gsii,

Msebiiittsn . ^ 2 .—
NuvKosvte , gesekv . DraAiismen . . 4,50
KIui »»—Aoerkgooerkinn ^ 2 .25

KN« Ku « »-0 « ru »,g » - 8eg « »»« 1Z »»a « .
Blltig — Reell — 8«üill.

8 pvnt - 8 eiei '
174 , I>« I «tsi - Ninsokstn .

Vas viele

klMiiM Itt UWMil mü Mer!
N«n sorxs kllr besseren 8toffn«eds«I llnrek 6enuL leicdt rsräaulieksr
Kabrnoxsillittel. Ilasekktsdar« Oisosto als eolede» leistet unser

Is 5psIrv -Qusrk
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Derselbe ist mit reinen dlileksLirre -Kulturen ksrxestellt nnll Kat llis
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kulcßs .
RsxeliMöix bisek rn Kaden dsi:

Z^Iois LsneKli, Xarkpuks, Xsi8Sfs1n. 84.
P « n»»» p >»« « I,« i» 2107 ,

Weißer Käs
(Dibbeleskäs ) , sehr feines Aroma ,
als Frühjahrskur sehr zu empfeh¬
len , per Pfd . 25 L , sowie feinsten

Rahm,
per Liter 8V -Z .

Hygien. Milchversorgungsanstalt ,
Derwigstraße 34. Telephon 1648.

Ein besonder» gutes Mittel ge-
gen gelben Teint und

LoimrsMen
kst die ungarische Sommersprossen -
Lreme . Wirkt sicher und schnell .
Zu haben bei
2 . Risting, Herrenstr . 18, 3. Stock.

Institut für Schönheitspflege .

WWM !
Broschüre über 600 Probleme ver¬
sendet gratis und franko : G . Frine ,
Patentagentur , Eharlottenburg -
Berlkn 102 » WikmerSdorferstr . 78.

Restaurant

„Gkldcitcs Kreuz
",

a» Ludwigspkatz .
Heute Donnerstag

mie jede « Do ««erstag

Schlachttag .
Fortwährend reines Schweinefett

zu haben .

Wilhelm Stei «,
Metzger und Wirt .

Anzüge
sinkt und reinigt rasch und billig die

Färberei ll - l-ssvk .

„ Goldener Mer "
Karl-Friedrichstraße 12.

JedmMontag » Donnerstag

Schlachttag.
Don 5 Uhr ab die so beliebte«

Schlachtplatte »,
was empfehlend aincigt

Erust MMer .

klsmi 8iM . ^
n Lento vonnerstsg
^ 8 vü ! sek 1 ts § .

Otsnstags -LpssIalliL ! : ^
5eb»»ins>lnöok>l mH Xiriit, ^
vvLU külliekst oinlallot ^

K« I>. S « iwe. ^

UMliMms
(Lriitsm Irllmi !»).

v»«, «r»t, >,llsn 30 . N»I ISIS,
Imslkrllli

im »Llmlinxsr- , Konkoräiasaal.

«wpLsklt
6»r1 RoÄä,

4 «ret«, Kabrilro« unll Krank »»
k»a,«ll «rkaltsa Rabatt .

Evang. Mäunervereiu
der Allsladk.

(Hof-, Mittel- vud Ofipsarrei).
Montag , de« 2 . Juni » abend »

-KO Uhr , im Konfirmandensaaledes
Herrn Stadtpfarrers Rapp , Fried-
richsplatz 15

Geaeral-Versammlung
Tagesordnung :

1. Erstattung des Jahresberichts.
2. Erstattung des Rechenschaftsbe¬

richts und Prüfung desselben .
3. Verschiedenes.
Zahlreiche Beteiligung dringend er¬

wünscht.
Der Vorstand .

1841 .
Kommenllsn Sonntag , go>

L llnnt er. dal jollor Vtt -
tornng:

kmilien-kuZflug
naek « Illing « » ms ^ olll-
rvstsnrant „ ILgsnk » », « « .

Von 3 vkr ad : » nsid , Pan«
nnll Ltllllsrkslnstignllgoll .

Dnssvs verskrt. Hitxiioller
uebsl kamilieuangskürixon
wsrllsn kisrrn AWSmsollst sin-
gelaäon .

a « n Voi »» tz» ng >.
W V MV>

Sämtliche Sorte »
rachtbriefe «»d

Deklarationen
ffr den Inneren und Jnternati «.
nalen Bert c kr (cxkl. Rußland), sowie
siir den Levanteverkehr mit badischem
Stcnipel, mit oder ohne Firmen - nud
sonstige Eindrücke, liefert
! . A. Mersche HHüchhindlnt

m. b.
Verlag - es Karl! ruh« Tagblattes .
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Donnerstag
bis

«

Samstag
un6 ^.bsobnitte

Lxlra -
billige

Preise

vr ^
. scrssi ' Or ' r ' L :

8erie 1

^ ou88eIinette u .
2ekir iketer 34 u.

8erie 2
reinen , imit. 2ekir,
iVlousselinette,
Ooiele i^eter 48 u.

Lerie 3
V^o !Imou85e! ine,
Satin unä 2etir

Bieter 72 und

' Zerie 4
V^oll -^tousseline ,
Kv8tüm - reinen ,
Foulard steter 1L5,

'

SLIVLNSI ' OI ' r ' L
b!elvet!2-8e!6e, ^

reine 8eicle, kür Klüsen
und Kleider, vsscbbrr ,

k^ob -8eic!e,

xroke» fsrdenrortiment,
Bieter

gemustert , kür Linsen
und Kleider, 53 cm breit,
moderne Dessins , lVieter

Raffet §Iace,
reine Leide,
neue fardensteilunxen,

Bieter

lasset ^ iacä ,
Ltreiken in spart. fsrben-
stellunxen , kür Linsen ,

steter 1 .95 und

8ciivve!rer
Aickerei-Ztoiie

110 dis 120 cm breit -
kür Linsen
Loupon . . LOS und .95

Oesebwister

KlVOk » ^
>Vascb-Voile

scböne (Zuslit.,
70— 150 cm br.,
in mod . warben,
A/teter 1 .45 und

6. S/MvewV . V / ; W MW - WM » F

I > otsl - ^ usvecksui
a «§ fe/zrem

o/r/re

^/'//ro/zaSe/r

Snch Sn/ckwr ^
-s4//re/7r/u ^sL56/ '-//s/rt//tt/rF

MS Perkn 'eS s/tzo- oP 'ewr' Aeü 'S/r^e.

ViSgSN
vmrug

Hw wit 6en noob vorrLügen vollenev

Kostümen pnletots
vollstLnäig ra rLuwsn, Lab« äisseldev voobwals iw kreise bsiteulvnit Kensbgeselrl vnä

veräeii rn koIg6n6en

spotlbilliesii § gngn - ? rsiskn
abgegeben .

blacb6em 6ie bokalveran6erungen in
l.e6erksn6lung , ksnlc un6 botterieabteilung an-
läblick 6er kinkükrurig 6er Preu6 .-8^66eutscken
Klassenlotterie kertiggestellt, Is6e ick ein p . 7.
Publikum rum öesucke ein un6 empkekle mick
insbeson6ere kür Vorbestellungen auk 6ie neuen
böse , 6ie in rirka 2 soeben rur Ausgabe un6
^ itte )uli rur I . Hebung gelangen ; Qevvinnplane
liegen auk.

^ U ^ W1 § O0I2 ,
OroLK . Ka6 . botterie-binnekmer .

pirms :

dar ! Oötr ,
biebelstraöe 11/15 beim k-atkaus.

Lvkneiüsr
Xmserstraks l8l Leks ttsrrenslraks.

i
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